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Wichtiges ProJekt Für mehr bezahlbaren Wohnraum in osnabrück

Richtfest Große Höfe Eversheide

Liebe Genossinnen und Genossen, 
am 03.05.2023 durfte ich in mei-

ner Funktion als Aufsichtsratsvorsit-
zende der städtischen Wohnungsge-
sellschaft (WiO) beim Richtfest für die 
Wohnhöfe Große Eversheide die anwe-
senden Handwerker:innen,Vertreter: 
innen der Baufirmen und der Stadt Osna-
brück begrüßen.

Im Stadtteil Eversburg entstehen in der 

Eversheide bis Ende des Jahres 145 Wohnein-
heiten von denen mindestens 60 %, also ca. 
85 Wohneinheiten, durch Förderungen von 
Bund und Land als bezahlbarer Wohnraum 

an den Markt kommen. Ent-
sprechend der WiO-Satzung 
bedeutet das, dass ungefähr 
58 Wohnungen zu einer Netto-
kaltmiete von 5,80 € und etwa 
29 Wohnungen zu 7,20 € ange-
mietet werden können.

Ich freue mich, dass mit 
diesem Projekt ein zentrales 
und jahrelanges Ziel der SPD 
Osnabrück, nämlich bezahl-
baren Wohnraum mit einer 
kommunalen Wohnungsge-
sellschaft zu schaffen, endlich 
durch ein konkretes Bauvor-
haben umgesetzt wird. Das ist 
ein großes Verdienst unserer 
sozialdemokratischen Politik 
und unserer Beharrlichkeit gegenüber den 
anderen demokratischen Parteien, die in 
dieser wichtigen Sache lange gezögert und 
blockiert haben. Schlussendlich mussten sie 
aber doch einsehen, dass man gegen die be-

rechtigten Bedürfnisse der 
Menschen unserer Stadt, 
die die SPD schon lange 
wahrnahm, keine Politik 
machen kann!

Dieses Projekt in Evers-
burg ist ein wichtiges Sig-
nal dafür, dass es möglich 
ist, in Osnabrück bezahl-
baren Wohnraum zu schaf-
fen. Wir alle wissen, dass 
bezahlbarer Wohnraum in 
vielen Städten und Regi-
onen knapp ist und dass 
immer mehr Menschen 
Schwierigkeiten haben, 
eine Wohnung zu finden, 
die ihren finanziellen Mög-
lichkeiten entspricht. Das 

ist nicht nur ein soziales Problem, sondern 
auch ein Problem der öffentlichen Teilhabe. 
Denn, wenn Menschen einen großen Teil 
ihren Einkommens für die Miete ausgeben 

müssen, bleibt am Ende weniger für andere 
Ausgaben des täglichen Lebens übrig. Dem 
treten wir nun mit diesem Projekt in der 
Eversheide und mit unserer kommunalen 
Wohnungsgesellschaft sukzessive entge-
gen. 

Liebe Genossinnen und Genossen, bin 
ich der Überzeugung, dass jeder Mensch ein 
Recht auf eine gute und bezahlbare Woh-
nung hat. Mit der WiO haben wir endlich die 
Möglichkeit aktiv in den Osnabrücker Woh-
nungsmarkt einzugreifen und, aktuell noch 
in einem kleineren Rahmen, durch zukünfti-
ge Projekte hoffentlich immer mehr, sicher-
zustellen, dass die Mieten in unserer Stadt 
bezahlbar bleiben. 

glück auF, herzlichst eure 
susanne

Neumitglieder
In diesem Monat freuen wir uns, 

zwei Neumitglieder und ein Juso-Neumit-
glied im Ortsverein Altstadt-Westerberg-In-
nenstadt in der Osnabrücker SPD begrüßen 
zu dürfen!

Herzlich willkommen!

Redaktionsschluss
Der Redaktionsschluss für die Dop-

pelausgabe Juli/August 2023 ist der 23. Juni 
2023. Bitte schickt bis dahin alle Termine, 
Berichte und Ankündigungen ein, die veröf-
fentlicht werden sollen. Für Anregungen und 
Wünsche erreicht Ihr die Redaktion unter:

freiepresse.os@gmail.com

Impressum
V.i.s.D.P.: SPD-Unterbezirk Os-

nabrück-Stadt (Vorsitzende: Melora Felsch 
& Manuel Gava), Lengericher Landstr. 19 b, 
49078 Osnabrück; seite 4 ist eine Anzeige 
der OS-SPD-Ratsfraktion. Namentlich ge-
kennzeichnete Artikel geben nicht unbe-
dingt die Meinung der Redaktion wieder.

Beim Richtfest der Großen Höfe Eversheide

Susanne Hambürger dos Reis



Land - Bund - Europa

inVestitionen Von 776 millionen euro – runD Die hälFte geht Direktan Die kommunen

Zweiter Nachtragshaushalt 2022/23 beschlossen
Liebe Genossinnen und Genossen, 

im Rahmen 
der Mai-Plenar-
sitzung  des Land-
tags haben wir 
den zweiten Nach-
trag zum Haus-
halt 2022/2023 
verabschiedet. Er 
umfasst 776 Milli-
onen Euro, wovon 
rund die Hälfte, 
362 Millionen 

Euro, direkt an die Kommunen weitergege-
ben wird. Mit Hilfe dieser Gelder sollen die 
Kommunen in die Lage versetzt werden, 
die Aufnahme und Versorgung geflüchte-
ter Menschen weiterhin zu gewährleisten. 
Neben den Mitteln für die Kommunen sind 
weitere wichtige politische Projekte im 
Nachtrag enthalten:

Mit der Erhöhung der Zulage für die 
Landesbeamtinnen und -beamten bei der 

Polizei, der Feuerwehr, im Justizvollzug und 
in der Steuerfahndung würdigen wir die he-
rausragende Arbeit dieses Personenkreises 
für unsere Gesellschaft. Mit 180 Euro pro 
Monat erhalten sie in Niedersachsen nun 
die höchste Zulage im Ländervergleich. Ins-
gesamt werden im Nachtragshaushalt für 
die zweite Jahreshälfte rund 7,8 Millionen 
Euro für die Anpassung der Polizeizulage, 
Feuerwehrzulage, Justizvollzugszulage und 
Steuerfahndungszulage bereitgestellt.

Mit der vollständigen Schulgeldfrei-
heit für alle Ausbildungsberufe setzen wir 
einen wichtigen Akzent und schließen zu-
gleich eine Gerechtigkeitslücke im Ausbil-
dungssystem. Konkret betrifft dies die Aus-
zubildenden in der Heilerziehungspflege, 
Heilpädagogik, Diätassistenz, Orthoptik, 
medizinische Bademeisterinnen und Bade-
meister sowie Pharmazeutisch-technische 
Assistentinnen und Assistenten (PTA). Dafür 
stehen rund 1,9 Millionen Euro zur Verfü-
gung.

Wir bringen die Inklusion an Niedersach-
sens Schulen weiter voran. Hierfür stellen 
wir 3,5 Millionen Euro für 100 Vollzeitstellen 
für pädagogische Fachkräfte zur Verfügung. 
Neben Neueinstellungen können hier auch 
bisherige Teilzeitstellen zur Erfüllung des 
sonderpädagogischen Förderbedarfs aufge-
stockt werden.

Eine gesunde Ernährung der Kinder darf 
in unserer Gesellschaft nicht am Geld schei-
tern. Deswegen weiten wir das Schulobst-
programm an Niedersachsens Schulen aus 
und stellen dafür rund 2,5 Millionen Euro zur 
Verfügung. So sichern wir das bestehende 
Angebot trotz insgesamt steigender Preise 
ab und weiten es auf die Klassen 5 und 6 an 
weiterführenden Schulen aus.

Viele grüße 
Frank henning

austausch mit regionalen bürgermeisterinnen unD bürgermeistern

Die Region Osnabrück trifft sich in Berlin
Liebe Genossinnen und Genossen, 
im Mai war es wieder soweit: Zusam-

men mit meiner Kollegin Anke aus Bramsche 
habe ich die hauptamtlichen Bürgermeiste-
rinnen und Bürgermeister der Region Os-
nabrück nach Berlin eingeladen. Nach dem 
sehr erfolgreichen Treffen letzten Oktober 
haben wir das erfolgreiche Format jetzt fort-
gesetzt, denn es gab wieder 
viel Gesprächsbedarf. Dass die 
Bürgermeisterinnen und Bür-
germeister aus unterschiedli-
chen Parteien kommen, zeigt 
gleichzeitig auch, wie kons-
truktiv und bedeutend par-
teiübergreifende Vernetzung 
und Zusammenarbeit ist.

Bei dem Gipfeltreffen 
standen die drängenden kom-
munalen Themen der Stunde 
auf der Tagesordnung, von der 
Umsetzung des Bürger- und 
Wohngelds über Ganztagsbe-
treuung bis hin zur Krankenhausreform und 
der medizinischen Versorgung im ländlichen 
Raum. Die Bürgermeisterinnen und Bürger-
meister berichteten aus ihren Erfahrungen 
und nannten die derzeitigen Herausforde-
rungen für ihre Gemeinden. Über diese di-
rekten Erfahrungen aus erster Hand freue 
ich mich immer besonders, da wir das direkt 
in unseren Ausschüsse einbringen können.

Mit dabei waren auch die Ulrike Bahr, 
Christos Pantazis und Brian Nickholz, die 

uns als Fachleute für die Bereiche Familie, 
Gesundheit und Wohnen begleitet haben. 
Dabei wurden nicht nur die vielen Fragen 
der Bürgermeisterinnen und Bürgermeister 
beantwortet, sondern es werden somit auch 
die Anregungen und Erfahrungswerte aus 
den Kommunen mit in die jeweiligen Aus-
schüsse getragen.

Zusammen mit Anke werde ich das 
Format auf jeden Fall weiter verstetigen, 
da viele Kommunen unterfinanziert sind 
und aktuell mit vielen Herausforderungen 
zu kämpfen haben. Mit dieser besonderen 
Schnittstelle zwischen Bund und Kommu-
nen gehen wir diese Probleme tatkräftig an. 
Wir freuen uns schon auf den nächsten Aus-
tausch!

herzliche grüße 
euer manuel

Liebe Genossinnen und Genossen, 
jedes Jahr 

rund um den Eu-
ropatag habe ich 
die Möglichkeit, 
so intensiv wie 
sonst nur selten 
mit Schüler*innen 
aus der Region ins 
Gespräch zu kom-
men. 

Ob beim Gym-
nasium in der 

Wüste oder an der Oberschule in Belm – im 
direkten Austausch wird deutlich, wie sehr 
die aktuelle Weltlage und die verschiede-
nen Krisen, die sich aneinanderreihen und 
überlappen, die jungen Menschen beschäf-
tigen. Die Klimakrise; die Nachwirkungen 
der Schuljahre die pandemiebedingt zu-
hause und teilweise in großer Einsamkeit 
stattfanden; Russlands Angriffskrieg auf 
die Ukraine; die Zukunft von Digitalisierung 
und Künstlicher Intelligenz – das alles geht 
an Schüler*innen nicht spurlos vorbei, domi-
niert auch die Räume, Gespräche und Medi-
en mit denen sie sich jeden Tag umgeben. 
Umso wichtiger, dass wir uns ausreichend 
Zeit nehmen, um in dieser Lebenswelt eben-
falls vorzukommen. Als Ansprechperson, als 
jemand, der ihre Sorgen ernst nimmt und 
Zukunftsperspektiven aufzeigt. Dafür müs-
sen wir uns auch mal aus den Sphären her-
austrauen, in denen wir uns wohlfühlen. Ich 
werde mich jeden Tag weiter anstrengen, 
diesen Anspruch zu erfüllen.

euer tiemo

Neues aus dem Euro-
päischen Parlament

Mit den Bürgermeisterinnen und Bürgermeistern der Region Osnabrück 
vorm Reichstagsgebäude in Berlin. (Foto: Johanna-Maria Ratte)



SPD-Termine in Osnabrück www.spd-osnabrueck.de

Termine für Osnabrücker Sozialdemokrat*innen

Diskussion zu queeren 
Themen: OV AWI und AG 
Queer organisieren ge-
meinsame Sitzung
Der Ortsverein Alt-
s t a d t-We s t e r b e rg -
Innenstadt hat seine 
Mai-Ortsvereinssit-
zung gemeinsam 
mit der AG Queer der 
Region Osnabrück 
organisiert. Zu Gast 
war auch Freyja Pe 
von Rüden von der 
Transberatungsstelle 
Weser-Ems, die aus 
ihrem Beratungsalltag 
berichtet und span-
nenden Input zu den Themen geschlechtli-
che Identität und TransGeschlechtlichkeit 
gegeben hat.

Auch die AG Queer hat von ihrer Arbeit be-
richtet, in der sie sowohl einen Schutzraum 
bieten will als auch mit Information und 
Aufklärung zu mehr Akzeptanz und Gleich-
stellung queerer Menschen beiträgt. Im 
Anschluss fand ein offener Austausch mit 
Diskussion statt, bei dem sich die fast 30 
anwesenden Genossinnen rege beteiligten. 
Die AWI-Vorsitzende Lara Rahe richtete sich 
zum Schluss an Lennart Robra und Valery 
Koberg von der AG Queer „Vielen Dank an 
euch, dass ihr bei uns zu Gast wart - und na-

türlich für euer unermüdliches Engagement, 
bei dem ihr hoffentlich immer mehr Verbün-
dete haben werdet.“ Zum Schluss gab es 
noch einen terminlichen Hinweis Am 03.06. 
findet der CSD Osnabrück statt, bei dem hof-
fentlich viele Unterstützerinnen und Genos-
sinnen dabei sind. Die nächste Sitzung des 
OV AWI findet am 20. Juni in Form einer An-
tragswerkstatt für den Parteitag statt.

SPD-Frühstück mit  
Jubilarehrungen

Am 6. Mai hatte die SPD Schinkel zu einem 
sozialdemokratischen Frühstück in die Gast-
stätte des TSV Osnabrück eingeladen und 
die Resonanz war groß. Neben einem reich-
haltigen Brunch-Büfett stand die Ehrung 
langjähriger Parteimitglieder auf dem Pro-
gramm Für 50 Jahre in der SPD wurde Erhard 
Töns mit der SPD-Nadel und -Urkunde der 
Bundesvorsitzenden ausgezeichnet. Jutta 
Schäfferling, Günter Kraemer und Irmgard 
Kischkoweit sind seit 40 Jahren parteipoli-
tisch aktiv. Die Runde der Jubilare rundete 
Josef Könning ab, der vor 25 Jahren in die 
SPD eingetreten ist. Alle Gäste lauschten 
den teils sehr persönlichen Ausführungen 
der Gefeierten und waren sich abschließend 
einig, dass dieses SPD-Frühstück das Poten-

tial für eine Tradition hat. 

Jusos Osnabrück zu Gast 
im Schinkel

Am 10. Mai war eine Delegation der Osna-
brücker Jungsozialist:innen zur Monatsver-
sammlung der SPD Schinkel eingeladen. 
Nach der Begrüßung durch den Schinke-
ler Vorsitzenden Dirk Koentopp und einer 
kurzen Vorstellungsrunde erläuterte die 
Juso-Vorsitzenden Laura Jessen die Arbeits-
weise der Arbeitsgemeinschaft und deren 
Themenschwerpunkte.

Ein intensiver Austausch über Gemeinsam-
keiten und Unterschiede in der politischen 
Arbeit folgten: Die Mitarbeit junger Men-
schen in den Ortsvereinsvorständen wurde 
analysiert und das stetige Hinterfragen von 
Parteistrukturen wurde angemahnt. – Wie 
können junge Neumitglieder für die Kom-
munalpolitik begeistert werden und auch 
große Themen der Bundespolitik einen 
Raum in einer Ortsvereinssitzung finden? 
Schnell war man sich einig gemeinsame 
Anträge, wie bspw. das Stimmrecht für Ar-
beitsgemeinschaften, für den Unterbezirks-
parteitag im August zu formulieren.

Freitag, 2. Juni
oV atter, 19 Uhr: Spargelessen 
mit dem OV Atter. Wir freuen 

uns über Gäste aus allen OVs! Gaststätte Busch 
in Atter, Eikesberg 51

Mittwoch, 7. Juni
oV schinkel, 19 Uhr: Monatsversammlung 

gemeinsam mit dem Bürgerverein Schinkel; 
TSV-Klubheim, An der Humboldtbrücke 7

Freitag, 9. Juni
asF, 17 Uhr: Mitgliederversammlung; Müt-

terzentrum Osnabrück, Große Gildewart 6-9

Montag, 12. Juni
ag 60Plus, 15 Uhr: Mitgliederversammlung 

zum Thema: Häusliche Pflege und Hilfsmittel – 
Möglichkeiten und Grenzen. Gerd Diekherbers 
berichtet von seinen Erfahrungen und gibt ei-
nen Überblick. AWO-Zentrum, Holtstraße 43

Dienstag, 13. Juni
oV eVersburg/natruPer tor, 18 Uhr: Partei-

öffentliche Vorstandssitzung; Café/Restaurant 
Rubbenbruchsee,  Barenteich 2

Mittwoch, 14. Juni
oV Wüste-kalkhügel, 18:30 Uhr: Mitglieder-

versammlung; Bürgertreff Wüste, Blumenhal-
ler Weg 75

oV norD, 19:30 Uhr: Ortsvereinssitzung; 
Gaststätte Zum Adlerhorst, Lerchenstr. 77a

Donnerstag, 15. Juni
unterbezirk, 18 Uhr: Parteiöffentliche Vor-

standssitzung; Kulturzentrum Lagerhalle 
(Raum 204), Rolandsmauer 26

arbeitsgemeinschaFt Für arbeit (aFa), 19 Uhr: 
AfA-Sitzung; IG Metall im Gewerkschaftshaus, 
August-Bebel-Platz 1

Samstag, 17. Juni
oV schinkel, 17 Uhr: SPD-Tische beim Stadt-

teilfest „Schinkel is(s)t bunt“; Pastor-Karwehl-
Platz. Anmeldung unter info@unser-schinkel.
de

Dienstag, 20. Juni
oV altstaDt-Westerberg-innenstaDt, 19 

Uhr: OV-Sitzung mit Antragswerkstatt (An-
tragsentwürfe gerne vorab an lararahe@spd- 

osnabrueck.de), Lagerhalle, Rolandsmauer 26

Sonntag, 25. Juni
oV schinkel, 10 Uhr: SPD-Tisch beim Som-

merfrühstück des Bürgervereins Schinkel-Ost 
am Bornheidesee. Anmeldung unter info@
unser-schinkel.de

Donnerstag, 29. Juni
oV VoxtruP, 19:30 Uhr: Ortsvereinssitzung; 

Restaurant Dionysos, Düstruper Str.

Samstag, 1. Juli
sPDqueer, 11-14 Uhr: Jahreshauptversamm-

lung der SPDqueer Region Osnabrück. Ort wird 
noch bekanntgegeben. 

Dienstag, 15. August
oV altstaDt-Westerberg-innenstaDt, 19 Uhr: 

AWI-Sommerumtrunk; Büdchen am Wester-
berg (Einladung folgt)

Regelmäßige Termine:
Jusos: Jeden Mittwoch um 19 Uhr im Haus 
der Jugend, Große Gildewart 6-9, 49074 Os-
nabrück. Treffen finden unter 3G (Eigenverant-
wortung) statt.

Kurz notiert

www.spd-osnabrueck.de


Politik der OS-Ratsfraktion – Anzeige –

nach sPenDensammlung beim grünkohlessen

Spendenübergabe an „erstes (un)ordentliches 
Zimmertheater“

Das jährlich stattfin-
dende Grünkohlessen 
der SPD-Fraktion wird 
traditionell dazu ge-
nutzt, eine Spende zu 
sammeln, um Projekte 
und Institutionen der 
Stadt Osnabrück zu un-
terstützen.

In diesem Jahr über-
reichten unser König 
Thomas II. Fillep (links) 
und – in Vertretung für 
Königin Elena I. Moor-
mann – unsere stellver-
tretende Fraktionsvor-
sitzende, Kerstin Lampert Hodgson (2 v. r.), 
unsere Spende in Höhe von 350 € an die 
Vertreter:innen des ersten (un)ordentlichen 
Zimmertheaters.

Seit 1996 ist das erste unordentliche 
ZimmerTheater e.V. eine feste kulturelle In-
stitution in Osnabrück.

Rund 50 Amateur-Schauspielerinnen 
und -Schauspieler engagieren sich hier in 
traditionellen und modernen Theaterstü-

cken, zu denen auch Eigenproduktionen ge-
hören.

Zusätzlich organisieren und gestalten 
die Schauspielerinnen und Schauspieler das 
Steckenpferdreiten im Oktober für die Stadt 
Osnabrück.

Herzlichen Dank für euer Engagement!

Wir halten Wort

Bürger:innen werden künftig von Straßenausbaugebühren entlastet 
„Trotz der nach wie vor schwierigen 

Haushaltssituation hat der Finanzaus-
schuss die Abschaffung der ungeliebten 
Straßenausbaubeiträge auf den Weg 
gebracht. Das freut uns als SPD-Ratsfrak-
tion sehr, fordern wir dieses doch schon 
seit Jahren und blieben bei den ande-
ren politischen Mitbewerber:innen  bis 
dato immer ungehört. Wir haben das 
angekündigt, mit einem gemeinsamen 
Gruppenbeschluss im Rat vorbereitet 
und halten jetzt Wort. Die Bürger:innen 
werden zukünftig von Gebühren für die 
Sanierung von Straßen befreit. Das ist 
ein mutiges Signal in finanzpolitisch he-
rausfordernden Zeiten“, erklären die Frak-
tionsvorsitzende, Susanne Hambürger dos 
Reis und Heiko Panzer, finanzpolitischer 
Sprecher, für die SPD-Ratsfraktion. 

Die Zustimmung des Rates am 23. Mai 
gelte als sicher, weil sich hinter dem Vor-
schlag alle Fraktionen versammelt hätten. 
Damit könne die geänderte Satzung bereits 
Anfang Juni in Kraft treten. 

„Jede Gebühr wird von Bürger:innen kri-
tisch gesehen. Aber die Straßenausbaubei-
träge haben regelmäßig zu besonders viel 
Unmut bei den betroffenen Anlieger:innen 
geführt. Sie sind extrem kompliziert und 
schwer nachvollziehbar. Nachbarschaften 

konnten zudem die ungleiche Belastung nur 
selten verstehen. Von daher ist das jetzt der 
richtige Schritt, der am Ende auch für mehr 
Akzeptanz beim Umbau von Straßen für 
die Verkehrswende führen wird“, erläutert 
Hambürger dos Reis.

„Vor allem für weniger einkommensstar-
ke Haushalte war es jedes Mal ein Grund zur 
Sorge, wie diese Gebühren bezahlt werden 
sollen. Zumal die Beiträge zuletzt durch die 
steigenden Baukosten am Markt besonders 
angewachsen sind. Deswegen war die Ab-
schaffung auch aus sozialen Gründen ge-
boten und von uns schon länger gefordert. 
Jetzt kommt die Entlastung“, erklärt Panzer. 

Dass sich der Rat mit der Abschaffung 
dennoch schwer getan habe und abwä-
gen musste, habe mit der Haushaltslage 
zu tun. Der Haushalt 2023 sei nach wie 
vor defizitär. „Es gibt insgesamt viel zu 
tun und zu investieren, in Kitas, Schulen, 
Familien oder Klimaschutz und umwelt-
freundlichen Verkehr. Wir müssen sicher-
stellen, dass unter dieser Entscheidung, 
die uns in den nächsten Jahren über 13 
Millionen Euro kosten wird, keine wich-
tigen Zukunftsinvestitionen leiden. Des-
wegen erwarten wir, dass die Oberbür-
germeisterin mit ihrer Verwaltung stetig 

daran arbeitet, Deckungsvorschläge auszu-
arbeiten“, so Panzer weiter.

Und Hambürger dos Reis schließt ab: 
„Ich bin optimistisch, dass wir die Finan-
zierung hinbekommen. Zuletzt waren die 
Defizite kleiner als befürchtet und die Ein-
nahmen höher als erwartet. Möglichkeiten 
für Mehreinnahmen sehen wir bei der er-
höhten Förderung von Bund und Land. Eine 
Senkung der Standards zulasten der Ver-
kehrssicherheit wird es mit uns aber nicht 
geben. Von daher ist es gut, dass wir diesen 
Weg gemeinsam mit einem einstimmigen 
Beschluss im Ausschuss gehen.“

Kontakt zur SPD-
Ratsfraktion?

ruFt uns an unter Tel. 0541 / 323 44 48 oder 
0541 / 323 30 60

mailt uns: spd-ratsfraktion@osnabrueck.de

besucht unser Fraktions-internet-angebot 
auF www.spdfraktion-osnabrueck.de

schreibt uns an Die aDresse:  
Rathaus, Bierstraße 28, 49074 Osnabrück 

oDer guckt mal Persönlich Vorbei 
im Rathaus, (natürlich) Zimmer 1

Bürgerforen in      
Osnabrück

bürgerForum Darum/gretesch/lüstringen: 
Donnerstag, 08.06.2023, 19:30 Uhr, Club-
haus TSG 07 Burg Gretesch

bürgerForum VoxtruP: Donnerstag, 
22.06.2023, 19:30 Uhr, Grundschule Vox-
trup

bürgerForum nahne: Donnerstag, 
29.06.2023, 19:30 Uhr, Pfarrheim St. 
Ansgar

Geschafft: Die Straßenausbaubeiträge in Osnabrück  
werden abgeschafft.


